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Aus der guten alten Zeit

Bitte sehr, Euere
Lordschaft haben

geläutet »

eher gewesen. Reihum hätten alle
daran glauben müssen, unwillkommenerweise

Frau Rätschbasens
Gesprächsstoff zu sein. Ueberall hetze
sie die Leute gegeneinander auf und
es sei ihr erst richtig wohl, wenn
jedermann mit jedermann Krach
habe. Frau Rätschbase habe schon

genug Unheil gestiftet und irgend
jemand habe ihr einmal das Handwerk

legen müssen. Und darum

habe sie an jenem sonnigen
Montagvormittag, als sie die Frau Rätschbase

wieder dabei getroffen habe,
wie sie alle möglichen Leute durch
den Kakao gezogen habe, ihr
einfach stillschweigend eine Ohrfeige
gegeben. Das Unglück mit der
Brille sei ohne ihren Willen
passiert. Aber die Ohrfeige habe der
Frau Rätschbase schon längstens
gehört. Und sie, die Frau Zurzi¬

rugel, sei gerne bereit, eine Buße

zu bezahlen, das sei die Sache schon

wert und wegen dem werde sie

noch nicht verlumpen, auch wenn
es eine hohe sei.

Dann kam das Urteil. Frau Zurzirugel

wurde mehr oder weniger
symbolisch zu einer Buße von zehn
Franken verurteilt. Genugtuungssumme,

Entschädigung und
Schmerzensgeld mußte sich die Frau

Rätschbase allerdings ins Kamin
schreiben. Weil sich die Richter wie
alle redlichen Leute über die Ohrfeige

weidlich gefreut hatten.
Ob nun Frau Rätschbase nicht
mehr Wohl kaum, denn gegen
Dummheit kämpfen Götter selbst

vergebens und da kommt wohl eine

so simple Ohrfeige der Frau Zurzirugel

auch nicht dagegen an.
Lilo
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